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Berlin umjubelt Filchner
Begrüßung des verdienten Forschers durch Dr. Goebbels
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Jahrgang 1938

( R . ) . Berlin , 13. Januar .

Mit dem fahrplanmäßigen Zug aus Frankfurt a . M.
antommend , traf Dr . Filchner am Mittwochabend auf dem
Anhalter Bahnhof ein . In der festlich geschmückten Bahnhofs¬
halle wurde dem wagemutigen deutschen Forscher von Ver¬
tretern aus Partei , Staat , Wehrmacht und Wissenschaft sowie
einer vielhunderttöpfigen Menschenmenge ein erster herzlicher
und begeisterter Empfang zuteil .

Grell blendeten riesige Jupiterlampen über den Bahnsteig
und ließen die mächtigen Fahnengirlanden und die Blumen

,,Onkel Hermann , ich gratuliere ! "

Ein stürmischer Gratulant : die Nichte des Generalobersten .
Unter herzlicher Anteilnahme des Führers , seiner Mit¬

lämpfer und des ganzen deutschen Volkes beging Reichsluft¬
fahrtminister Generaloberst Göring seinen 45. Geburtstag .

( Presse - Hoffmann , Zander -Multiplex - K . ) .

Der deutsche Forscher und

Nationalpreisträger

wurde bei seiner An¬

funft in Berlin stürmisch

begrüßt . Hier spricht er

die ersten Worte in das

Mikrophon .

( Presse - Hoffmann ,
Zander -M . ) .

aufleuchten , mit denen man zu Ehren des ankommenden Gastes
die hohe graue Halle ausgeschmückt hatte . Erwartungsvoll ,
Blumenspenden in den Händen , standen die Berliner , Schulter
an Schulter auf dem Bahnsteig in der Vorhalle und auf der
Straße und warteten geduldig in dem Schneewetter , um „ auch

dabei zu sein " . Die wuchtigen Klänge eines Begrüßungs¬
marsches mischten sich mit dem Jubel der Wartenden , als der D =
Zug pünktlich um 16,38 Uhr langsam in die Halle dampfte . Schon
von weitem konnte man im Lichte der Scheinwerfer Dr . Filchner
erkennen , der zusammen mit seiner Tochter Erika den Berlinern
aus dem Zugfenster winkte . Eine stürmische Begrüßungsszene
spielte sich sodann vor dem Abteil Dr . Filchners ab , als der

Bug angehalten hatte . Blumensträuße und Hände reckten sich
in die Höhe , Bildberichterstatter schossen ihre Kameras ab und
die weiter Abstehenden schwenkten freudig Hüte und Tücher .

Dann fand auf dem Bahnsteig die erste offizielle Bewill¬

tommnung des Forschers in Berlin statt . Zunächst überbrachte
Staatssekretär Hante im Auftrage des Reichs =
ministers Dr . Goebbels und auch in seiner Eigenschaft

Alfred Rosenberg hatte Geburtstag

Reichsleiter Rosenberg , der hier vom Führer beglückwünscht
wird , wurde an dem gleichen Tage wie Hermann Göring
45 Jahre alt . ( Presse - Hoffmann , Zander -Multipler -K . ) .

als Berliner Gauleiter herzliche Grüße . Er überreichte dem
Forscher einen Blumenstrauß und ein Schreiben des Ministers ,
das die Glückwünsche zu seiner Rettung und eine Anerkennung
seiner jahrelangen wissenschaftlichen Arbeit in unerforschten
Gegenden der Erde zum Ausdruck brachte . Alsdann gratus
lierten Generalmajor Seifert im Namen des Oberbefehlss

habers der Wehrmacht , Generalfeldmarschall von Blomberg ,

und Hauptamtsleiter Selzner im Namen des Reichsorganisas
tionsleiters Dr . Ley . Es folgten die Willkommensgrüße der
übrigen in offiziellem Auftrag zum Empfang erschienenen
Persönlichkeiten . Unter ihnen auch der bekannte Polarforscher
Prof . Breitfuß , der schon vor zehn Jahren zu den wenigen
zählte , die damals Dr . Filchner bei der Rückkehr von einer

größeren Forschungsreise willkommen geheißen hatten . Dr .
Filchner dankte in furzen Worten für den herzlichen Empfang ,
der ihm nach vierjähriger Abwesenheit in der Reichshaupts
stadt bereitet wurde . Er erklärte , bei seiner Wiederkehr , in die

Hauptstadt des Dritten Reiches seinen tiefgefühlten Dank nur
durch ein Sieg Heil auf den Führer ausbringen zu können .

Begeistert stimmten die Anwesenden in den Ruf ein und sangen
anschließend die beiden Hymnen der Nation .

Nur langsam tonnte sich Dr . Filchner seinen Weg bis vor
den Bahnhof bahnen , da alles begeistert über die Absperrungen

Glückshinweg auf ihn zu eilte und ihn mit Blumen und
wünschen überhäufte . Auch die große Menschenmenge , die sich
vor dem Bahnhof eingefunden hatte , bereitete dem Forscher ,
als dieser blumenüberhäuft im Wagen abfuhr , eine stürmische
Begrüßung .

Gemeinsame Erklärung der Budapester Konferenz
Sympathie für die Achse Rom - Berlin / Anerkennung Francos / Stellungnahme zu Genf

Budapest , 13. Januar .

Die gemeinsame Erklärung , die Mittwoch von den Ver¬

tretern der Unterzeichnerstaaten der Römer¬

Protokolle nach Beendigung ihrer Budapester Be¬
sprechungen unterfertigt wurde , hat u . a . folgenden Wort¬
laut :

1. Der österreichische Bundeskanzler , Dr. Schuschnigg ,

der österreichische Staatssekretär für die auswärtigen An¬

gelegenheiten , Dr . Schmidt , der italienische Minister des

Aeußeren , Graf Ciano , der ungarische Ministerpräsident
von Daranyi , und der ungarische Minister des Aeußeren
von Kanya , haben in Budapest am 10. , 11. und 12 . Januar

1938 eine gemeinsame Besprechung im Rahmen der
Römer - Protokolle abgehalten .

2. Die Vertreter der drei Regierungen haben neuer¬
dings mit Genugtuung die positiven Ergebnisse und die

günstige Entwickelung auf Grund der Römer -Protokolle

festgestellt . Sie haben gemeinsam ihren Willen neuerlich
bekräftigt , ihre politische und wirtschaftliche Tätigkeit und
ihre herzliche Zusammenarbeit im Geiste dieser Römer¬
Protokolle zu verstärken .

In diesem Zusammenhang haben die Vertreter Dester¬
reichs und Ungarns ihre Sympathie für die innige Zu¬
sammenabeit mit den beiden ihnen befreundeten Groß¬
mächten Italien und Deutschland
Ausdruck gebracht , die in der Achse Rom - Berlin
verankert ist . und ein neues und wichtiges Unterpfand des
Friedens und des Wiederaufbaues darstellt .

- zum

Die Vertreter Desterreichs haben ihre Politit , die sie

auf das Zusammenwirken der Grundsäge der Römer¬
Protokolle und des österreichisch - deutschen Abkommens vom

11. Juli 1936 gründen , dargelegt . Die Vertreter Italiens

und Ungarns haben ihre volle Befriedigung über diese
Politik erklärt .

3. Die Vertreter Oesterreichs und Ungarns haben ihre

eindeutig ablehnende Stellungnahme gegen den Kom¬
munismus wiederholt und daher mit Sympathie ten

italienisch -deutsch - japanischen Antifomintern -Pakt - - der

auf den gleichen Grundsätzen beruht begrüßt . Sie

haben ihren Entschluß bekräftigt , die kommunistische Agi
tation in ihren Ländern mit allen Kräften zu bekämpfen .

4. Die Vertreter Desterreichs und Ungarns haben dem

Vertreter Italiens ihren Entschluß bekanntgegeben , zu der
formellen Anerkennung der Regierung des
Generalissimus Franco als der legitimen Regie¬

rung Spaniens und aller seiner Besizungen und Kolonien
zu schreiten . Die Vertreter der drei Regierungen haben

ihrer übereinstimmenden Auffassung Ausdruck gegeben ,

daß ein solcher Entschluß einen tatsächlichen Beitrag zur
Normalisierung der Beziehungen zwischen Spanien und
den anderen Nationen sowie zur Befriedung Europas dar
stelle .

5. Die Vertreter Desterreichs und Ungarns haben die

gewichtigen und billigen Gründe , die die italienische Re¬
gierung zu ihrem Austritt aus dem Völkerbunde
bewogen haben , zur Kenntnis genommen , sie haben die

weitgehenden Folgen dieses Entschlusses für die Zusam¬

mensehung , die Ziele und die Möglichkeiten des Völker¬

bundes festgestellt und erklären , daß der Völkerbund den .

Charakter einer ideologischen Gruppierung weder anneh¬
men könne noch dürfe . In einem solchen Falle behielten
sich Desterreich und Ungarn vor , ihre Beziehungen zum
Völkerbund einer neuerlichen Prüfung zu unterziehen .
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Dev Führer bei Hermann Göring
Borbeimarsch der Polizei - Geburtstagsständchen von zehn Kapellen

( R . ) . Berlin , 13. Januar .
Unter größter Anteilnahme des ganzen deutschen Volkes

beging gestern Generaloberst Göring seinen 45. Ge
burtstag . Aus allen Kreisen der Bevölkerung , der Partei
und vor allen von seinen engeren und weiteren Mitarbeitern
wurden Hermann Göring an diesem Tage Beweise des Ver =
trauens und der tiefen Berehrung erbracht . Unzählige Glück¬
wünsche und Geschenke trafen aus allen Teilen des Reiches in
Berlin ein . Zahllose Gratulanten trugen sich in das Gäste =
buch ein . Als einer der ersten erschien der Führer im
Hauje Göring , um seinen alten Mitkämpfer persönlich zu be =
glüdwünschen .

Die deutsche Polizei gratuliert
Nachdem am Mittwochmorgen zuerst die Angehörigen der

Familie Göring ihre Glückwünsche überbracht hatten , traten
Ehrenformationen der deutschen Polizei im Garten des
Luftfahrtministeriums in der neuen Paradeuniform zu einem
Vorbeimarsch an . In Begleitung des Chefs der deutschen
Polizei Reichsführer 4 Simmler , General der Polizei
Daluege und 44 - Gruppenführer Heydrich erschien Her¬
man Göring , lebhaft begrüßt von den Arbeitern und An¬
gestellten des Luftfahrtministeriums , die sich hinter der Ab¬
Sperrfette drängten , und nahm die Meldung des leitenden
Polizeimajors Geibel entgegen . Dann sezten sich die angetre¬
tenen Formationen zum Vorbeimarsch in Bewegung . Drei
motorisierte Bereitschaften und drei Hundertschaften zu Fuß
zogen in schneidiger Ordnung an Generaloberst Göring vor¬
über , der mit der Neuordnung und Säuberung der preußischen
Polizei einst den Grundstock für den Aufbau der neuen deut¬
schen Volkspolizei schuf . Nach dem Vorbeimarsch begab sich
Hermann Göring wieder in seine Privatwohnung zurück .

Der Führer trifft ein
Inzwischen haben sich hier bereits die Geschenke gehäuft .

Zahllose Blumenspenden werden in das Haus getragen . Gegen
Mittag trifft der Führer in Begleitung von Reichspresse¬
chef Dr . Dietrich , Ober -Gruppenführer Brüdner und Brigade¬
führer Schaub ein . Er überreicht Hermann Göring als Geschent
ein wertvolles Delgemälde , darstellend eine Falknerin . Nach
der Abfahrt des Führers empfängt Hermann Göring die
übrigen Geburtstagsgäste . Eine endlose Kette von Gratu =
lanten trifft ein . Als erste beglückwünschen die Angehörigen
des Stabsamtes ihren obersten Chef . Abordnungen der SA. ¬
Standarte Feldherrnhalle und des Offizierstorps des Regi¬
ments Hermann Göring folgen . Die SA . -Standarte Feld¬
herrnhalle überreicht Hermann Göring einen prachtvollen in
Silber und Elfenbein gearbeiteten Ehrendolch mit einer

Widmung .

an =
Inzwischen sind im Garten der Villa Göring zehn Ka¬

pellen der verschiedensten Formationen
getreten , die unter Leitung von Professor Susadel ein Ge¬
burtstagsständchen darbringen . Gleichzeitig sind je eine
Ehrenkompanie der Luftwaffe , ein Ehrensturm der SA . ¬
Standarte Feldherrnhalle , eine Kompanie der Leibstandarte
Adolf Hitler und eine Hundertschaft Polizei aufmarschiert .
Hermann Göring begibt sich hinaus und begrüßt die Forma¬
fionen der Bewegung und die Kameraden der Wehrmacht . In
einer Ansprache gibt er der Hoffnung Ausdruck , daß sich in
Zukunft das Band der Kameradschaft und der Treue , das sie
alle verbinde , immer enger schließe .

Hermann Göring empfängt seine Mitarbeiter
Nach dieser kurzen Unterbrechung wird der Geburtstags¬

empfang fortgesezt . Der große Empfangssaal zeigt bereits
*nseine beängstigende Fülle . Die Angehörigen der dem Minister¬

präsidenten unterstehenden Behörden des Preußischen Staats¬
eo ministeriums , des Luftfahrtministeriums , des Wirtschafts¬

s ministeriums , die Gruppenleiter des Vierjahresplans , die An¬
gehörigen des Reichsforstamtes , des Geheimen Staatspolizei¬
amtes und die Generalintendanz der Staatstheater begrüßen
Hermann Göring . In ihrer aller Namen verspricht General
der Flieger , Milch , weitere treue Mitarbeit . Bewegt dankt
Hermann Göring für die Glückwünsche und versichert

100 Jahre Judenherrschaft in Rumänien
Bon Graf E. Reventlow

I .

Um die Jahrhundertwende , als wieder

einmal das Weltjudentum ein großes Geschrei über
Judenverfolgung in Rumänien machte , Photographien
zerstörter Synagogen und massatrierter Juden veröffent¬
lichte , die sich nachher als Fälschungen herausstellten ,
glaubte die rumänische Judenschaft einen besonders schla¬
genden Trumpf auszuspielen , als sie erklärte : die Ber¬
folgungen in Rumänien seien um so ruchloser , als die dor
tigen Juden autochthon wären , also rumänische Ureinwoh¬
ner . Uebrigens dieselbe auf liberale Urteilslosigkeit und
allgemeine Unwissenheit berechnete Behauptung wurde
noch in den Zeiten der Novemberrepublik im Deutschen
Reichstag vorgebracht und ernsthaft von Juden vertreten !

Genug , es ist eine Tatsache , daß rumänische nationale .
Schriftsteller während des legten Jahrfünfts vor dem

Weltkrieg sich zur Aufklärung genötigt sahen , den Beweis
zu führen , daß noch im fünfzehnten Jahrhundert sich in
Rumänien taum Juden gefunden haben , und noch in der
zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts nur in
Jassy, der Hauptstadt des Fürstentums Moldau , die Zahl
der Juden ausreichte , um eine Gemeinde zu bilden .

Dann plötzlich setzte eine gewaltige jüdische
Einwanderung ein , und die erste amtliche

Volkszählung im Fürstentum Moldau ergab für dort
einen Bestand von zwölftausend Juden . Diese Verviel¬

fachung hatte ihren Grund in den beiden legten Teilungen
Polens . Aus diesen erwuchsen den polnischen Juden ous
verschiedenen Ursachen starke Beeinträchtigungen ihrer

Ausbeutungsmöglichkeiten, besonders wohl in demjenigen
Teile Polens , der Rußland zufiel . Schon diese Ursache für
die große plögliche Vermehrung der Juden in Rumänien
widerlegt die damaligen jüdischen Fabeln , daß die Juden
von jeher in großer Anzahl in Rumänien gesessen hätten .

Die jüdische Einwanderung ging nun in wachsendem
Tempo weiter vor sich , je nach der Geschäftskonjunktur .

Als die beiden Donaufürstentümer 1828 im Friedens¬
vertrage von Adrianopel das Recht der Handelsfreiheit
und die Möglichkeit erhielten , ihre Bodenschäße auszu¬
mugen , erkannten und ergriffen die Juden sofort die Se¬
legenheit ; von allen Seiten , aus Polen , aus Gali

sien , nicht zum wenigsten aus Deutschland strömten sie
in das Land hinein . 1831 stellte die Bolkszählung schon
37 000 Juden fest und nur sieben Jahre später deren
30 000. Das war ein Zustrom , der sich höchstens vergleichen

fiek mit dem von Gold - und Diamantensuchern nach Süd¬

afrifa und Alaska . Ein verhältnismäßig großer Teil der
jüdischen Zuwanderung , auch in dieser Periode , kam cus

ihnen , daß so verschieden auch die Arbeitsgebiete seien , die ihm
anvertraut sind , er für alle die gleiche Anteilnahme besize .
Man frage ihn von ausländischer Seite oft , so erklärte Her¬
mann Göring , wie er alle die ihm übertragenen Aufgaben be =
wältigen könne . Seine Antwort darauf sei , das sind meine
Mitarbeiter . Es sei das Wunderbare im nationalsozialistischen
Staat , die Loyalität und Treue , die vom Führer ausgehen
und alle verantwortlichen Männer miteinander verbinde .

Das deutsche Volt sei überaus glücklich zu wissen . daß seine
Führung treu und fest zusammenstehe . Sein neues Lebens¬
fahr , so schloß Hermann Göring seine Ansprache , werde wie
im vergangenen Jahr der Arbeit gewidmet sein . Und er
wisse , daß auch jeder seiner Mitarbeiter an seinem Plaz sich
mit Leidenschaft einsehen werde .

-

Die Mitglieder der Reichsregierung gratulieren
Racheinander treffen jetzt auch die Mitglieder der Reichs¬

regierung fast sämtliche Reichsminister und Staats¬

sekretäre überbringen Hermann Göring persönlich ihre Glück¬
wünsche und die Reichsleiter sowie zahlreiche Gau =
leiter und die Führer der Gliederungen der NSDAP . ein .
Man sieht ferner Bertreter der Wirtschaft sowie des künstleri¬
schen Lebens . Das Haus kann die Gäste faum fassen .

-

In einem besonderen Raum sind die Geschenke aufgestellt .
Es ist eine eigenartige Schau , die einen Eindruc von dem

Vertrauensverhältnis vermittelt , das Hermann Göring mit
allen seinen Mitarbeitern im engeren Kreise wie vor allem
auch draußen im Reich verbindet . Man sieht die Gaben der
deutschen Städte , u . a . eine wertvolle Kassette im gotischen
Stil aus dem 15 . Jahrhundert , die Hermann Göring von dem
Oberbürgermeister der Stadt Köln überreicht wurde . Viele

wertvolle Gemälde , meistens mit jagdlichen Darstellungen , eine
Plastik , einen fämpfenden Bär und Wisent darstellend , die Dr .
Goebbels Hermann Göring zum Geschenk machte , hier steht
auch das Gemälde des Führers und daneben symbolisch ein
einfacher Korb mit deutschen Aepfeln , die irgend ein Bolts¬
genosse geschenkt hatte . Die Reichsfachschule des Konditor¬

gewerbes hat . Hermann Göring

eine riesige Torte aus Schokolade und Zuckerwert

verziert mit funstvollen Schokoladeplastiken verehrt . Die

Bäckerinnung wartete mit einer riesigen Brezel auf . Die

Hitler -Jugend überreichte das Modell eines neuen nach Her¬
mann Göring benannten Heims . So mannigfaltig und bunt
ist diese Geschenkschau , wie die Aufgaben und Bindungen des
Mannes an das Leben des Volkes , dem diese Ehrungen gelten .

Dieser Tag hat von neuem bewiesen , daß das deutsche Volk
Hermann Göring versteht und gewillt ist , mit allen Kräften
mitzuhelfen , die große Aufgabe , die ihm vom Führer über¬
tragen wurde , zu vollenden .

1 Heirat des Reichskriegsministers
Der Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von

Blomberg hat sich am Mittwoch , dem 12. Januar ,
mit Fräulein Gruen vermählt .

Der Führer und Reichstanzler und General¬
oberst Göring waren Trauzeugen .

Dietrich Eckart Büste für Rosenberg

Alfred Rosenberg feierte am Mittwoch seinen 45 .

Geburtstag . In der Wohnung des Reichsleiters sprach der

Führer dem alten Kampfgenossen seine Glückwünsche aus

und zahlreiche namhafte Männer der Bewegung und des

Staates bezeugten dem Hüter der nationalsozialistischen Welt¬

anschauung an diesem Tage ihre herzliche Kameradschaft .

Nachdem Alfred Rosenberg im Außenpolitischen Amt der
NSDAP . die Glückwünsche seiner Mitarbeiter entgegengenom¬
men hatte , fanden sich schon früh die Gratulanten aus der

Partei und ihren Gliederungen in seiner Wohnung ein . Mit
unter den ersten erschienen Obergruppenführer Herzog mit
dem Amtschef der Obersten SA . - Führung und Gruppenführer
Reimann mit den führenden Männern der SA . -Standarte

Feldherrnhalle " sowie eine Abordnung der Berliner Kamerad¬
schaft der Blutordenträger mit dem Parteigenossen Dörfler an
der Spike . Zum erstenmal stellten sich bei Alfred Rosenberg
auch Hallenser Halloren mit dem Oberbürgermeister der Stadt

Halle , Dr . Weidemann , ein und beehrten den Reichsleiter mit

einer symbolischen Gabe von Schlackwürsten und Soleiern sowie

einer Kassette mit Hallorensilber . Unter den vielen Gratu

lanten stellten sich auch der Reichsorganisationsleiter der
NSDAP . , Dr . Ley , der Präsident der Reichspressekammer ,

Reichsleiter Amann , der seinem alten Kampfgefährten eine

Kassette mit dem Werk des Führers „ Mein Kampf " in den

hauptsächlichsten Sprachen der Welt überreichte , und der Prä¬
sident der Reichsschrifttumstammer , Staatsrat Johst , ein .

Kurz nach 12 Uhr erschien der Führer selbst und brachte
seinem getreuen Mittämpfer als Geschent eine von Ferdinand
Liebermann geschaffene Dietrich - Edart - Büste und sein Bild mit

einer sehr herzlich gehaltenen Widmung .

In der Begleitung des Führers befanden sich der Reichs .

pressechef Dr . Dietrich , Obergruppenführer Brüdner und
Brigadeführer Schaub . Als der Führer nach längerer An¬
wesenheit das Haus Rosenbergs wieder verließ , wurde er pon

einer großen Menschenmenge , die sich inzwischen angesammelt
hatte , und dem Lehrgang des außenpolitischen Schulungshauses
mit begeisterten Heilrufen empfangen .

Nach dem Besuch des Führers begab sich Reichsleiter Rosen¬

berg zu einem Geburtstagsbesuch zu Ministerpräsident General
oberst Göring . Mit seinen Mitarbeitern aus dem Außens

politischen Amt der NSDAP . und anderen namhaften Gästen
nahm Reichsleiter Rosenberg anschließend einen Tee in seiner
Wohnung ein .

Sofortige französische Seeaufrüftung
Marineminister verlangt 500 Millionen Franken

Zu einer sofortigen Verstärkung der französischen See¬
streitkräfte wird Marineminister Campinchi nach zu =

verlässigen Informationen einen zusätzlichen Betrag von 500

Millionen Franken für die von ihm vorgesehenen sechzehn Neu¬

bauten anfordern . Dieses Programm ist das Ergebnis ein¬

gehender Besprechungen Campinchis mit Ministerpräsident

Chautemps und Kriegsminister Daladier , Danach sollen die

bereits im Bau befindlichen 35000 Tonnen - Schlacht¬

schiffe , die ursprünglich erst 1939 und 1940 fertig sein sollten ,
beschleunigt fertiggestellt werden . Außerdem sollen zwei Flug¬

zeugträger , ein Kreuzer , sechs Zerstörer und fünf Unterseeboote

schon in allernächster Zeit auf Stapel gelegt werden .

aus
Deutschland , vor allem aus Frankfurt a . M. , aus

Hannover , Hamburg und Lübed und

Preußen . Trotz des Hardenbergschen Ediktes kam die
Judenfrage in Deutschland nicht zur Ruhe und so hielten

viele dort wohnende Juden es für besser und aussichts¬

aussichtsreich war dieses in der Tat : ein reiches , beinahe
reicher , sich dem rumänischen Neuland zuzuwenden; und

unerschlossenes Land , ohne starke Regierungsgewalt , über¬
haupt in jeder Beziehung schlecht behütet . Die rumänische
Bevölkerung war in allen öffentlichen Dingen vollkommen
unerfahren , das Wirtschaftsleben war ihr gänzlich unbe¬

fannt . Man darf nicht vergessen , daß die jahrhunderte
lange türkische Herrschaft damals , also durch den Frieden
von Adrianopel , erst eben begann , sich zu lodern .

Die jüdische Einwanderung ging zunächst , gemäß alt =

erprobtem System , nach den größeren Städten und Ver¬

fehrszentren . Dort bildeten sich dann die jüdischen Kraft¬

mittelpunkte , während das ergiebigste Feld , das plaite
Land , in der Hauptsache das Moldau - Gebiet , in anderer
Weise behandelt wurde . Um die Bevölkerung dort auf ein
moralisch möglichst niedriges Niveau zu bringen und sie

so mit Leichtigkeit zu beherrschen , auch natürlich wegen
des direkten Gewinns , betrieben die Juden in der

daneben jede denkbare Art von Kleinhandel .
Moldau vorwiegend den Branntweinhandel ,Branntweinhandel ,

Schon Ende des achtzehnten Jahrhunderts berichtete

der französische Konsul zu Jassy : „ Die Zahl der

Juden ist beträchtlich , obgleich sie von allen Einwohnern
am verachtetsten sind . Gleichwohl werden sie von der Re¬

gierung bisweilen geschont, weil sie ihr niel Geld zur Ver¬
fügung stellen " . Also das alte Lied ! Sogar die feines¬

wegs engherzigen Bojaren der Moldau verlangten vom

Fürsten Verbot des jüdischen Branntweinhandels . In
einer solchen Eingabe befand sich auch der folgende Saz :
„ Die Juden stürzen die Bauern durch Verkäufe

auf Kredit in Schulden , und wenn sie diese Schulden
für genossenen Branntwein nicht bezahlen können , so be¬

lasten die Juden sie als wahre Salunken , die sie sind , mit
der doppelten oder dreifachen Summe der wirklichen
Schuld . Das bildet für eine große Zahl der Bauern eine
Ursache ihrer Verarmung . Die Hauptbeschäftigung der
Juden hat darin bestanden , immer neue Mittel zu Betrug
und Plünderung zu finden ."

Verbote gegen den jüdischen Branntweinverkauf er¬

folgten , blieben aber wirkungslos , und die Juden gingen
ihrerseits zum Angriff vor mit der Erklärung ohneihrerseits zum Angriff vor mit der Erklärung ohne
Branntweinverkauf tönnten sie sich nicht ernähren und

ebensowenig ohne die Erlaubnis , Land zu pachten ; Land
zu erwerben war und blieb ihnen verboten .

Die Fürstentümer , und auch das wirfte verhängnisvoll ,

wurden schlecht regiert , die Fürsten hatten keine Autorität .

Zusammenkunft Eden - Delbos ?

In Pariser politischen Kreisen erwartet man ein zu

sammentreffen zwischen Delbos und dem noch an der Riviera

weilenden englischen Außenminister Eden zu einer Aussprache
über verschiedene außenpolitische Probleme . Delbos empfing

am Mittwoch den Generalsekretär der Genfer Entente , Avenol ,

der ihm über seine Londoner Besprechungen bezüglich einer

gemeinsamen englisch-französischen Erklärung in Genf berichtete.
Wie verlautet , wird der französische Botschafter in Berlin ,

Francois Poncet , demnächst zu einem furzen Urlaub in Paris

eintreffen und dabei auch der Regierung Bericht erstatten .

die Juden übten mit Erfolg ein ständiges System

der Bestechung auch der höheren Beamten , nicht zum
wenigsten der Richter . Um die Mitte des neunzehnten
Jahrhunderts mußten die rumänischen Richter mit Amts¬

entsetzung und schweren sonstigen Strafen bedroht werden ,
wenn sie Verträge von Juden mit Landleuten , die zu

deren Auswucherung gehörten , legalisierten . Bis zum
Frieden von Adrianopel gab es in Rumänien fast aus¬

schließlich noch Naturalwirtschaft , Handel , Industrie fehlte
beinahe ganz und damit auch vollständig der Mittelstand .

An dessen Stelle traten mit der Entwicklung des Kapita¬

lismus , der Dampfmaschine , der Eisenbahn usw . beinase
ausschließlich die Juden . Diese waren auch in allen
papierenen Künsten erfahren und gewiegt , während um
das Jahr 1840 über neunzig Prozent der Bevölkerung des
Fürstentums Moldau weder lesen noch schreiben konnten .

Das Bankwesen und damit das rumänische Geldwesen

überhaupt lag vollständig in Judenhand . Neben dem

Handel war auch der jüdische Anteil am Handwerk um

1860 auf achtzig Prozent gestiegen . Um dieselbe Zeit
waren außer den Bauern auch die großen Grundbesitzer
von den jüdischen Geldleuten vollkommen abhängig ge¬

worden , und um das genannte Jahr 1860 war die Be¬

herrschung der Wirtschaft Rumäniens durch die Juden
vollkommen unbeschränkt . Eben in dieser Periode began¬
nen die Juden Rumäniens , gestützt auf ihre wirtschaftliche

Machtstellung , den Kampf um politische Herrschaft .

Bis zum Jahre 1856 , der Pariser Konferenz und der

Konstantinopler (für Baltanregelungen ) , war in Ru¬
mäinien niemals von politischen Rechten für die Juden
die Rede gewesen . Sie nannten sich amtlich in ihren Ge¬

meinden den Behörden gegenüber : jüdische Nation in
Rumänien " , galten als Fremde und fühlten sich als solche .
Die damaligen internationalen Konferenzen änderten
dieses Verhältnis vollkommen auf Initiative der französi¬

schen und britischen Regierungen . Für die Bestimmungen
über die Neuordnungen in den Donaufürstentümern ver¬
anlaßten der französische und der britische Botschafter den
folgenden Artikel :

„ Die Fremden sollen Land besigen können ,
sowohl in der Moldau wie in der Walachei , auch den
selben Lasten unterworfen sein , wie die Einwohner und
sich den Gesetzen unterwerfen . Alle Klassen der Bevölfe¬

rung ohne irgendeinen Unterschied der Geburt oder des
Kultus sollen in gleichem Maße die bürgerlichen Rechte
genießen , besonders das Eigentumsrécht in allen seinen
Formen ." Das war also die , , Emanzipation " . Von frem¬

den Mächten sollte sie dem rumänischen Volkein .

fach aufgezwungen werden , man würdigte sie , die
Rumänen , nicht einmal einer Befragung , sondern verfügte
über sie wie über eine Sflavenherde . ( Schluß folgt )



Rundschau vom Tage
Klingendes Denkmal für Gefallene

Die Heldenorgel von Lemgo

Lemgo , die alte Hexen - und Hansastadt , birgt in
thren Mauern nicht nur berühmte steinerne Bauwerke und
Fachwerkschnitzereien des Mittelalters ; ste verfügt auch über
ein symbolisches Heldenmal für die Gefallenen aus dem Großen
Kriege , das nur einmal in dieser Form in Deutschland
vorkommt .

Es ist fein Denkmal aus Stein oder Erz , das sich in der

alten Marienkirche , die sich steil über den roten Dächern der
Stadt erhebt , befindet , es ist ein lebendiges Denkmal der

Töne , eine Orgel . Wenn sie Gonzags den Gesang der Ge =
meinde begleitet , ertönt sie als lebendige Erinnerung an die

Gefallenen , die für Deutschland den Heldentod starben . Die
Geschichte dieser Orgel ist seltsam genug , um aufgezeichnet zu
werden . Wer sie erbaut hat und wann sie in die Kirche ein¬

gebaut wurde , steht nicht genau fest . Aller Wahrscheinlichkeit
nach ist es derselbe geniale Meister gewesen , der auch die
wundervolle Orgel im Dom zu Minden schuf . Die Jahreszahl
bestimmt man etwa auf 1579 . Trog aller Erneuerungen mar

diese Windlabeorgel , von denen es einschließlich der Lemgoer
nur fünf in Deutschland gibt , bis 1885 in Gebrauch .

Daß dieses auch äußerlich wertvolle Runstwerk der

Spätrenaissance mit den faustdiden Knaufzügen , den
winzigen Tasten der Manu ale , den leuchtenden Pfeifen aus

Zinn , Messing und Kupfer aber zum tönenden Heldenmale
wurde , ist in erster Linie hochbedeutenden Orgelfennern zu
danken , die auf den besonderen Wert der Windabladeeinrich
tung , auf großartige Disposition und auf das klassische Wert
hinwiesen . Diese Gedanken griff die Gemeinde , die schon lange
ein Heldenmal plante , auf .

Bei der Erneuerung verband man die später eingebaute
neue Orgel mit dieser alten , die nunmehr beide zusammen

oder auch einzeln gespielt werden können , zumal die Kirche für
den Gesamteinsag von 46 Registern atustisch genug Raum bot .

Interessant ist die technische Leistung in der Verbindung beider
Orgeln , die wegen des gemeinsamen genauen Einsazes nur
durch den Strom möglich war . Beinahe vierzehn Kilometer
Leitungsdraht waren dazu erforderlich .

Nun leuchtet neben den Namen der Gefallenen , die

auf den Tafeln der Orgel verzeichnet stehen , auch die Geschichte
und die Wiederherstellung dieses seltsamen Heldenmals auf ,
wenn die Pfeifen ertönen . Und diese Inschrift tann man lesen :

Lange schwieg ich in hoffender Zeit tam neu mir die
Stimme . Sie töne zur Ehre den Männern , die starben
für Heimat und Herd ! 1933 " .

Deutscher Dampfer für die Türkei
Am Sonnabend , dem 15. Januar , wird auf der Fried¬

rich - Krupp -Germania -Werft in Kiel das erste für eine türkische
Reederei im Bau befindliche Fracht - und Fahrgastschiff vom
Stapel laufen . Den Taufakt wird die Gattin des türkischen

Botschafters in Berlin vollziehen . Das Schiff hat eine länge
von 75 Meter und eine Breite von elf Meter .

werden zwei Krupp -Schiffsturbinen von 3600 PS . bilden . Das
Schiff , das 450 Personen befördern kann , ist für den Küsten¬
dienst im Marmara - Meer bestimmt .

Antrieb

Englands Berkehrsminister in Berlin eingetroffen

der

Der britische Verkehrsminister Dr . Leslie Burg in ist mit
Jeiner Gattin am Mittwochabend in Berlin eingetroffen . Der

Minister hat , einer Einladung des Generalinspektors für das
deutsche Straßenwesen folgend , auf der Rückreise von

Schweiz nach England Gelegenheit genommen , die deutschen
Straßenverhältnisse und den deutschen Straßenbau kennen =

zulernen .
In Begleitung von Dr . Todt fuhr er am Dienstag über

die Autobahn München - Salzburg bzw. die deutsche Alpenstraße
nach Berchtesgaden . Am Abend des gleichen Tages wurde
die Ausstellung für Architektur und Kunsthandwerk im Haus
der Deutschen Kunst in München besichtigt , die jetzt schon einen
ausgezeichneten Ueberblick über die fertigen und im Bau be =

griffenen Großbauten des neuen Deutschlands gibt . Ein Sonder¬
zug brachte den Minister , begleitet von Dr . Todt und dem
Präsidenten der Reichsbahndirektion München , nach Nürnberg .

Schwarze Hungerfahne verschwand

Nachdem die Verwaltung der Sohenlohe - 3int¬
hütte den rund 600 im Ausstand befindlichen Arbeitern , die

zuletzt den Hungerstreit aufgenommen und am Schornstein die
schwarze Hungerfahne gehißt hatten , mit verschiedenen Zuge¬
ständnissen entgegengefommen war , wurde der Besetzungsstreif
unter Sirenengeheul beendet . Auch die schwarze Fahne wurde
eingezogen . Die Streifenden begaben sich nach Haus . Von
ihren Angehörigen wurden sie am Hütteneingang mit großer
Freude begrüßt .

Die legten Verhandlungen zwischen Arbeiterschaft und Unter¬
nehmern waren insofern von Erfolg gewesen , als sich diese
bereiterklärt hatten , auf eine Stillegung des umstrittenen
Ofens zu verzichten und weitere Forderungen zu prüfen .

„ Solländische Sage " in München
Zum erstenmal finden in Deutschland „Niederlän

dische Lage " statt , die vom 27 . Januar bis 8. Februar in
München abgewickelt werden . Ein Festball macht den Beginn ,
bei dem holländische Volkstumsgruppen , Bauerntänzer , Fahnens
schwinger und Liedersänger ihre Künste zeigen . Zahlreiche
Vorträge beschäftigen sich mit der niederländischen Kultur .
So spricht Dr . van der Vente Deesterbeet über „ Die Zuidersee ,
und Boltsbräuche an ihren Ufern " , Dr . van Loor über „ Sugo
Grotius " und der Architekt Moojen über „ Architektur in den
Niederlanden " . Jo van Ammers - Rüller stellt holländisches
Schrifttum und ihr eigenes Schaffen heraus . Den Abschluß der

niederländischen Tage bildet das Mengelberg -Konzert der Mün¬
chener Philharmoniker , bei dem neben dem berühmten Diri¬

genten aus Amsterdam auch Elly Ney auftritt .

Kabasta leitet Münchener Philharmonie

Der Leiter der Münchener Philharmoniker Geheimrat Dr .
Siegmund von Hausegger hat Oberbürgermeister
Reichsleiter Fiehler gebeten , ihn mit Rücksicht auf seinen
Wunsch , mehr Freiheit für die Pflege seiner anderweitigen
fünstlerischen Interessen zu gewinnen , von der musikalischen
Gesamtleitung der Münchener Philharmoniker zu entbinden .

Der Oberbürgermeister hat diesem Wunsch entsprochen und .
dabei der Hoffnung Ausdrud gegeben , daß Geheimrat von
Hausegger und sein fünstlerisches Schaffen der Stadt München
auch weiterhin erhalten bleiben möchten .

Gleichzeitig hat der Oberbürgermeister Professor Oswald
Rabasta Wien mit Wirkung ab 1. Oftober 1938 zum
fünstlerischen Leiter und Ersten Kapellmeister der Münchener
Philharmoniker berufen . Im Zusammenhang mit dieser Be¬
rufung hat der Oberbürgermeister den Münchener Philharmo
nitern den Ehrentitel „ Orchester der Hauptstadt der Bewegung "

verliehen .

Brandstifter - aus Angst vor der Frau
Ein außergewöhnlicher Fall von Brandstiftung wurde

jetzt in Weißenfels von der Naumburger Großen Straf¬
fammer perhandelt . In den Jahren 1927 - 1937 hatte der

49jährige Melter Paul Schlönvoigt aus Röttichau die Scheune
seines Arbeitgebers dreimal vorsätzlich in Brand gesteckt und
badurch großen Schaden verursacht . Die Feuerversicherung

mußte dem geschädigten Bauern rund 128 000 Mark auszahlen .
Wie sich in der Verhandlung ergab , waren die Beweg

gründe , die den Angeklagten zu seinen verwerflichen Taten

daß es in seiner Familie immer großen Streit gegeben und ihn
Srängten , recht merkwürdig . Er erklärte zu seiner Entlastung ,

seine Frau sehr schlecht behandelt habe . Als aber im Juni
1927 die Scheune des Bauern zum erstenmal abbrannte , sei

seine Frau eine Zeitlang wie umgewandelt gewesen , und er
habe Ruhe vor ihr gehabt , weil sie sich andauernd mit dem
Brande beschäftigte . Als ihm seine Frau einige Monate später
wieder das Heim zur Hölle machte , habe er , um seine Frau
wieder von ihm abzulenten , das Feuer zum erstenmal absichts
lich angelegt . Aus denselben Gründen habe er auch 1930 und
1937 die Scheune angesteckt . Sinterher habe es ihm immer sehr
leid getan , und tatsächlich war der Angeklagte bei den Lösch¬
und Rettungsarbeiten immer zuerst zur Stelle .

Der medizinische Sachverständige schilderte den Angeklagten
als sehr intelligent ; er tönne nicht einmal als Psychopath
bezeichnet werden . Der Angeklagte wurde wegen Brandstiftung
in drei Fällen zu zwölf Jahren Zuchthaus , zehn Jahren Ehr¬
verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt . Von der
Verhängung der Sicherungsverwahrung wurde nur deshalb
Abstand genommen , weil das Gericht glaubte , daß die Zucht¬
hausstrafe ihn bessern wird .

Greisin im Bett erfroren

In der Ortschaft Rototsch in im Kreis Rybnik ( Ost¬
oberschlesien ) ist eine siebzigjährige Frau auf ungewöhnliche
Weise erfroren . Sie hatte sich in dem Haus ihres Sohnes
wegen Raumschwierigkeiten auf den Boden zum Schlafen bes

geben , von wo sie nicht zurüctehrte . Nachforschungen ergaben ,
daß die Greisin , die in dem Hause als Auszüglerin gelebt hatte ,
ein Opfer der schweren Kälte geworden war , die in den letzten
Tagen herrschte . Man fand sie im Bett erfroren auf .

Familie von Wölfen zerfleischt

Aus Kattowig treffen neue Nachrichten von der
zunehmenden Wolfsplage ein . Die Raubtiere sind durch die
andauernde große Rälle äußerst wild geworden und fennen
überhaupt feine Scheu mehr . In ganzen Rudeln brechen sie
in die Dörfer ein und holen sich das Vieh aus den oft schlecht
verschlossenen Ställen . In der Wojewodschaft Stanislau mußte
eine planmäßige Jagd auf die immer gieriger werdenden Un¬
geheuer veranstaltet werden , nachdem sie in Rudeln zu dreißig
bis vierzig Tieren in verschiedene Ortschaften eingebrochen
waren . Bei einem dieser regelrechten Ueberfälle auf die ein¬

samen polnischen Dörfer wurde eine fünfköpfige Familie von
den Bestien zerrissen . Der ununterbrochen anhaltende Schnees
fall macht die anderen Tiere des Waldes sehr zahm , in Mass

sen tommen Hirsche und Rehe in die Nähe der menschlichen
Behausungen , um Schutz und Nahrung zu finden .

Neunzehnjähriger als Bandenführer
Jugendliche Verbrecherbande verurteilt - Billen und Lebensmittelgeschäfte ausgeraubt

( R . ) Berlin , 13 . Januar .
Ein erschreckendes Bild jugendlicher Verkommenheit und

Saltlosigkeit ergab eine Verhandlung vor dem Moabiter
Schöffengericht . Angeklagt war eine siebenköpfige Einbrecher¬
und Hehlerbande , deren Hauptanführer ein erst 19jähriger
Bursche war . Trotz seiner Jugend war der Haupttäter schon
dreimal vorbestraft . Nach den Aussagen des medizinischen
Sachverständigen ist der jugendliche Verbrecher schon früh in
schlechte Gesellschaft geraten und hat die Straftaten zu einem
großen Teil aus Abenteuerlust und einem falschen Geltungs¬
bedürfnis heraus verübt . Im Frühjahr des vergangenen Jahres
war er in ein Wochenendhaus bei Tegel eingebrochen und hatte
fich darin häuslich niedergelassen . Er verpflegte sich von den

dort vorhandenen konservierten Lebensmitteln . Die vorge =

fundenen Bekleidungs - und Wäschestücke , auch Gebrauchs¬

gegenstände sezte er bei Hehlern ab . Ein 23jähriges Mädchen ,

das er zu dieser Zeit tennnenlernte , beschenkte er mit seidenen
Hemden und zehn Paar Handschuhen . Das Mädchen , das

genau wußte , woher die Geschenke stammten , hatte sich jetzt

megen Hehlerei zuu verantworten .
Nachdem das Wochenendhaus restlos ausge =

plündert war , fuhr der Einbrecher nach Berlin , um neue

Möglichkeiten für Diebstähle auszufundschaften . Er stieg zu¬

sammen mit einem 17jährigen Freund , der jetzt ebenfalls auf
der Anklagebank saß , in eine Villa in Dahlem , deren Bewohner
gerade verreist waren . In zwei großen Koffern nahmen sie
alles , was sie an Kleider - und Wäschestücken , wie auch Silber¬
geräten und Schmucksachen zusammenraffen konnten , mit sich.
Unverständlicherweise nahm die Mutter des 17jährigen Burschen
nicht nur die beiden Koffer mit den gestohlenen Gegenständen
mr Aufbewahrung entgegen , sondern ließ sich auch einige
Wertsachen schenken . Der Hauptäter Heinz hatte sich inzwischen

och eine zweite Freundin angeschafft , der er einen gestohlenen

Weißfuchs schenkte , und die ihm auch später beim Versezen von
Silberzeug in Berlin und Hamburg behilflich war .

Im Mai verübte der Taugenichts schließlich noch zwei Ein¬

brüche in Nicolassee , bei denen er zusammen mit einem
unbekannt gebliebenen Komplizen ein Lebensmittelgeschäft und

eine Villa heimsuchte . Da die beiden Einbrecher , die in die

Koffer . verpackten gestohlenen Sachen nicht sofort mitnehmen
fonnten , versteckten sie diese zunächst im Walde . Durch einen
Zufall wurden die Koffer dort entdeckt und als der Angeklagte
sie abholen wollte , wurde er von einem Polizeibeamten ver¬

haftet . Einen Teil des Diebesgutes versezte der Angeklagte
noch bei zwei einschlägig vorbestraften Hehlern . Das Gericht
verurteilte den jugendlichen Anführer der Bande wegen Eins
bruchdiebstahl in vier Fällen zu drei Jahren Gefängnis
und seinem 17jährigen Komplizen wegen Einbruchdiebstahls

Falle zu neun Monaten Gefängnis .

Weltester Mann der Welt vor Gericht

in einem

Zu einem historischen Kolleg wurde eine Gerichtsver =
handlung in Wilna , bei der ein alter , verwahrloster Geselle
des Wilddiebstahls angeklagt war . . Ein Jagdhüter hatte ihn
in der Nähe von Wilna ergriffen , als er gerade einen selbst

gefangenen Hasen briet . Wie sich herausstellte , war der Alte
das fonnte er genau nachweisen 134 Jahre alt , womit er

der älteste Mann der Erde überhaupt sein dürfte . Gespannt
lauschte der ganze Gerichtssaal den Erzählungen des Methusa¬
lem , einschließlich Richter und Staatsanwalt , hatte er doch
nicht weniger als fünf Russenzaren überlebt . Auch auf den
großen Zug Napoleons nach Moskau will er sich noch genau
besinnen tönnen . Damals war er gerade neun Jahre alt .

Das Gericht verurteilte den Greis nur zu einer geringen
Formalstrafe .

Wegen Beleidigung des Führers bestraft
Niederländischer Margist beschimpfte Adolf Hitler

In Groningen hatte sich ein niederländischer Ges
wertschaftsbonze , der in einer öffentlichen Versammlung
Schmähreden gegen den Führer geführt hatte , wegen Beleidi
gung des Oberhauptes eines befreundeten Staates zu vers

antworten . Der Anklagevertreter beantragte eine Geldstrafe

von 75 Gulden , ersazweise 50 Tage Gefängnis . Der Polizei .
richter erkannte auf 40 Gulden Geldstrafe bzw. 40 Tage Ges
fängnis .

Sabsburgfreunde - sehr unbeliebt

Das Organ des jugoslawischen Innenministers Korosches ,
der Laibacher Slowenez " bringt aufsehenerregende
Einzelheiten über die Gründe , die kürzlich zur Ausweisung
einer Reihe von Desterreichern aus Jugoslawien führten .

Das Blatt erklärt , die Gemaßregelten seien noch glimpflich
davongekommen , weil man sie woanders um einen Kopf fürzer
gemacht hätte . Sie hätten nämlich eine ausgedehnte legitis

mistische Tätigkeit entfaltet . Einzelne von ihnen hätten sich

dahin geäußert , daß das slowenische Gebiet von Jugoslawien
abgetrennt würde , falls Otto von Habsburg den Thron

Desterreichs besteige . Zur Ausübung ihrer agitatorisch -politis

schen Tätigkeit hätten sie sich zu einer Auslands -Ortsgruppe
der Baterländischen Front in Marburg zusammengeschlossen .

Das Blatt erklärt schließlich , daß die Untersuchung in dieser
Angelegenheit weiterlaufe und daß noch weitere Ausweisungen
bevorstehen .

Beleidigungstlage gegen Brager Justizminister !

Mehr als 40 Abgeordnete der Slowakischen Volkspartet

faßten nach einer Mitteilung des „ Slowak " den Beschluß , den
tschechoslowakischen Justizminister Derer wegen Beleidigung zu
verklagen . Das Blatt fordert außerdem gemeinsam mit ver

schiedenen anderen slowakischen Blättern den Rücktritt des

Ministers . Ursache dieses aufsehenerregenden Schrittes ist die

Tatsache , daß Derer fürzlich äußerst scharfe Vorwürfe gegen den
Führer der Slowakischen Wolfspartei , Pater Slinta , und

seine engsten Mitarbeiter richtete , wobei er beleidigende

Schimpfworte gebraucht haben soll .

Was wollten die Sowjetflieger ?

Nach einer Havasmeldung aus Perpignan überflogen am

Mittwochmorgen zwei rotspanische Flugzeuge sow

jetrussischer Herkunft auf der Höhe von Port Vendre

in etwa dreihundert Meter Höhe das französische Kanonen .

boot „ Suippe " . In Ausführung des Befehls , den die

Kontrollschiffe erhalten haben , ließ der Kommandant des fran¬

zösischen Kriegsschiffes sofort das Feuer eröffnen . Die beiden

Maschinen entfernten sich daraufhin . Aber wenig später traf

ein drittes Flugzeug ein , auf das gleichfalls das Feuer eröffnet
wurde . Auch dieser Apparat flog sofort in Richtung auf Sowjet¬
spanien davon . Das Kanonenbost erreichte sodann ohne weiteren
Zwischenfall den Hafen von Port Bendre .

Junge Generale in England

Das englische Kriegsminifterium gab eine Reihe von Er

nennungen höherer Offiziere befanat , die sämtlich im Zeichen
der umfassenden Aenderungen stehen , die Kriegsminister Hore
Belisha fürzlich an den höchsten Stellen der Armee vorgenom =

men hat . Damals war das Charakteristische an der Neu¬

besetzung des Armeerates die starke Verjüngung . Das
Durchschnittsalter im Armeerat wurde von 63 auf 52 Jahre

herabgesezt . Auch die jetzigen Neuernennungen zeigen das

gleiche Bestreben . Das Alter der neu ernannten Generale

liegt zwischen 46 und 53 Jahren Gmu

Zu Generalleutnanten wurden u . a . ernannt der militä¬
rische Getretär des Kriegsministers , Generalmajor Brown =

rigg , Generalmajor Sir Ronald F. Adam , der stellver¬
tretende Chef des Generalstabes und Generalmajor Sai

ning . Begterer erhält diesen Rang im Augenblick , wo er
das Kommando der britischen Streitf in Palästina und

Transjordanien übernimmt .

Starkes Frankenangebot in London

Der Londoner Devisenmarkt zeichnete sich am Mitte

woch durch außerordentliche Unsicherheit aus . Französische

Franken waren start angeboten , während gieich¬

zeitig von Paris starte Kaufaufträge für fremde Devisen vor¬

lagen . Der amerikanische Dollar und die meisten großen euro¬

päischen Valuten konnten ihren Stand gegenüber dem Franten
In Londoner Bankkreiseninfolgedessen erheblich verbessern .

führt man das Frankenangebot darauf zurück , daß Frankreich
neue wirtschaftliche Schwierigkeiten drohen könnten .

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler hat dem Präsidenten von

Argentinien anläßlich des Flugzeugunglücs , dem auch der
Sohn des Präsidenten zum Opfer gefallen ist , drahtlich seine
Anteilnahme übermittelt .

Reichsminister Darré hat mit Staatssekretär Bade
Mittwochvormittag die italienische Hauptstadt verlassen .

am

Der parlamentarische Unterstaatssekretär im englischen
Innenministerium , Geoffrey Lloyd , wird nächste Woche nach

Deutschland reisen , um Einzelheiten der deutschen Luftschutz¬
maßnahmen zu studieren . Auf der Rückreise wird er Paris
aus gleichen Gründen einen Besuch abstatten .

Der Sicherheitsdirektor von Oberösterreich , Graf Revertera ,

hat monarchistische Versammlungen in Linz sowie auch alle
anderen angesetzten legitimistischen Kundgebungen verboten .

Die Besserung im Befinden der Königin von Dänemark
schreitet fort . In dem zuletzt ausgegebenen Bulletin der be
handelnden Aerzte wurde der Zustand als sehr gut bezeichnet .

Der norwegische Storting wurde am Mittwoch durch König
Haakon VII . eröffnet . In seiner Thronrede erklärte der König

unter anderem , daß die internationalen Spannungen zuge¬

nommen hätten und daß das Tätigkeitsfeld der Genfer Liga
durch den Austritt Italiens verringert worden sei .

Der polnische Außenminister Beck hat am Mittwochabend

Warschau verlassen , um sich nach Genf zu begeben . Wie be¬
kanntgegeben wird , wird sich der polnische Außenminister
unterwegs in Berlin aufhalten .
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Heinz de Wall & Co
Das Haus

der guten

Rund um de Wa 11 :

de Wall

noch besser

kennenzulernen¬
wäre das nicht vorteilhaft ? Aber

gewiß ! Doch wie damit beginnen ?
Man mache es sich zur Gewohnheit ,

mit einer gewissen Regelmäßigkeit
zu de Wall zu kommen . Auch wenn

man nicht kaufen will , wird man

bei de Wall freundlich und auf¬

merksam über alles unterrichtet .

Außerdem : Beachten Sie bitte die

regelmäßig erscheinende Anzeigen¬

folge , die immer neue Sonder¬

heiten bei de Wall bespricht .

Bei de Wall finden Sie jetzt ganz groß :

Schr preiswerte Kurzwaren

de Wall
EMDEN

Kleine Brückstr . 37 - 40

Bekanntmachung
Die Baggerungen im Fehntjer Tief werden im Frühjahr auf

der Strecke von dem Düfer bei der Verbindungsschleuse bis zur
Schiefen Tille weitergeführt .

Unter Hinweis auf § 115 der Deich - und Sielordnung für
Ostfriesland werden die Uferanlieger aufgefordert , den zur

Bodenablagerung benötigten Uferstreifen nicht zu bestellen .

Emden , den 10. Januar 1938 .

Preußisches Wasserbauamt als Wasserpolizeibehörde .

Anmeldung
für die Stutbuchaufnahmen bis 20 . Januar beim

Ostfriesischen Stutbuch , Norden

Wolthusen Gegen Arterienverkalkung

hohen Blutdruck , Magen - und

Zahlung der Beiträge zur Darmstörungen sind

Beerdigungs-Unterſtügungskaffe
Freitag , 14. Jan . , nachm. 2 - 6
Uhr , im Vereinshause .

APOLLO
Heute , Donnerstag , zum letzten Mal :

WELLA-Dauerrellen Zauber der Boheme"
6 Martha Eggerth

A. Neumann
Jan Kiepura

Emden , Westerbutvenne 4

Ab morgen Freitag !

Baptistenkirche
Emden , Gr . Brückstraße 23 .

Donnerstag abend 8. 15 Uhr :

Lohnt es sich ,

zu glauben ?

Lebertran
der feinste

Erstaufführung !

- Hannes Stelzer ElseBrigitte Horney

Elster Eduard v . Winterstein in der gläns

zenden Verfilmung des Romans von Hermann

Sudermann ein Werk , das alle in seinen

Bann zicht ! Brigitte Horneys unvergleich . BRIGITTE

liche , einzigartige Darstellung wird zum

erschütternden Erlebnis

Flasche von 70 Pfg. an Beiprogramm : ,,Der Musikant von Dornburg ",

Smits Drogerie , ,Schiffahrt und Fischfang auf Island" - Fox¬
Emden , Neue Straße 42 Woche (Abschied von General Ludendorf ).

Nur im

HORNEY

DerKabenfteg

Original-Paket Trinkt Bettstoff , Bettfedern ,
netto ½ kg 125g

BLAU
RM . 1 . 10

ROT
RM . 1 . 25

Joka

Win deMaven Jahre ent

TEE

Knoblauchbeeren ImmerJünger" Jeber trägtblaleffuſchelabzeichen . Entftander aus der Gemeinfchafts
ein ganz vorzügliches Mittel arbeit der Küstenbevölkerung Dftfrieslands mifchen Wefer und Ems
Geschmack und geruchlos .
Monatspackung 1 Mk . Zu haben GAUSTRASSENSAMMLUNG

Inserierenbringt GewinnFachdrogerie Alfred muller. Emden
Zwischen beiden Sielen

Unfer Hermann "

fo wird Göring von feinen Berlinern , die ihn besonders gut fennen,
genannt , und nichts tönnte feine Populärität und Beliebtheit mehr
hervorheben als biefer umfland . Göring fennt alle Bige , die über

ihn erzählt werden und lacht ebenso barüber wie das Dublifum ;
überhaupt liebt er Spaß und Helferfelt . Im übrigen aber hat er
eine gewaltige und unerhörte Arbeit auf fichfaffen, Tag um Tag . . .

Das neue Buch von Erich Gritzbach

Hermann Göring

Menfch und Werk

erzählt und manches Interessante darüber . Man lernt barin Göring

von jeder Seite her fennen : als Menfch , als Pofififer , ale Beaufs
fragten für den Bierjahresplan . . .

Sber 50 Bilder . In Leinen RM . 6. 50 / Zentralverleg

der NSDAP . Franz Eher Rachf ., München / Durch

fede Buchhandlung zu beziehen

S

15 . UND 16 . JANUAR 1938

Kleine

Stadtdeichacht
Emden .

Versammlung
am Dienstag , dem 18 . Jan . 1938 ,
16 Uhr , im Gasthof 3 um
Deutschen Kaiser " in Emden ,

HERM.CEMDENVAN
JINDELT

NACHF

TEL.
2041-44

Neu !

zu welcher die Mitglieder bezw . Flammkoks
deren Vertreter hiermit eingeladen der ideale Brennstoff füralle Oefen
werden .

Tagesordnung :
1. Rechnungslegung .
2. Beschlußfassung über den Ver¬

tauf dreier Parzellen an die
Stadt für Die Eisenbahn¬
verwaltung .

3. Sonstiges .

Bulle ,,Magnet "
Nr . 44 866

deckt für Mindestsah

Der Deichrichter . bbo Dreesmann, FreepfumN. Boerma .

Empfehle zur Zucht meinen starttnochigen

Stammbullen Gerhard
#

Mutter (Färse ) 160 kg Fett , 3,97 % ,

Vaters Mutter 4jähr . Durchschn . 170 kg Fett

3,65 % , Mutters Mutter Höchstl . 287 kg Fett

3,68 % . Dedgeld 5 . - Mt . Zahlbar 1. Oktober 6 . - Mt .

3oh . Hippen , Rahe

, ,De Fährkrog "Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , ,Kraft durch Freude " 11

Kreisdienststelle Norden - Krummhörn
flufgeführt von der Niederdeutschen Bühne Norden

fertige Betten
Wäsche in verschiedenen Qualitäten ,

Unterzeuge , Strümpfe , Schlüpfer in

großer Auswahl .

Bedarfsdeckungsscheine aus Kinderreichenhilfe und Ehes

standsdarlehen werden von uns entgegengenommen .

H. W. Janssen
Emden , Neutorstraße 2 - 3

Durch die Geburt eines

Gohne s

wurden hoch erfreut .

Harm Willms n . Frau

Therese , geb . Freeje

Brill , den 10 . Jannat 1937

Statt Karten

Ihre Verlobung geben bekannt

Diedrike Weber

Ulrich Köhlke

Lammertsfehn Oldersum

Januar 1938 .

Als Verlobte grüßen

Anni Rötteken

Gerhard Zimmermann

Neermoor - Kolonie

Januar 1988 .

Boekzetelerfehn

Für die überaus herzlichen Beweise der Liebe und

Anhänglichkeit , die uns anläßlich unserer Goldenen Hochzeit

in so reichem Maße dargebracht wurden ,

danken wir allen von Herzen !

Middels -Osterloog , im Januar 1938

Siebeld Busker und Frau Antke , geb. Siebels

SOZIALIS
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Durch einen

STISC
H
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H
E

Unglücksfall

nahm der Tod uns unsern

werten Barteigenossen

Jobann Upboff
Berumerfehn

aus unserer Mitte .

Wir werden sein An¬

denken in Ehren halten .

NSDAP ., Berumeriebn

Siegfried - Grudekoks
F . H . Fimmen , Norden

Fernruf 2319

Ärzte -Tafel

Sonnabend
nur von 8 - 9 Uhr

Sprechstunde
Nervenarzt Dr . Barghoorn ,
Emden .

Freitag , den 14 . Januar

keine Sprechstunde

Dr. med . Borrmann , Hage

Dieses plattdeutsche Theaterstück muß jeder gesehen haben . Daher kommen Sie

am Montag , 17 . Januar um 20 . 30 Uhr zur , , Börse "

( Theateranrechtler brauchen nur Mitgliedskarte vorzeigen ) . Kartenvorverkauf
in der Kreisdienststelle und Buchhandl . Hasbargen ; in Hage bei Cassens (75 Pfg .)
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